
 
 

Leistungen und Preise: 

 Bustransfer von Stuttgart zum Flughafen Frankfurt und zurück  Flug mit Linienmaschinen 
der Lufthansa in der Economyklasse  Unterbringung im Doppelzimmer mit Dusche/WC in 
Gästehäusern der mittleren Kategorie  Halbpension  Busfahrten lt. Programm  
 Eintrittsgelder  Bootsfahrt auf dem See Gennesaret  Fahrt mit Taxis auf den Berg Tabor 
 deutschsprachige, einheimische Reiseleitung ab/bis Tel Aviv  Reiseliteratur  
 Stornokosten-Versicherung 
 

Preis pro Person im Doppelzimmer: 

ab/bis Stuttgart  € 1.675,-  
Zuschlag Einzelzimmer € 224,- 
 
Mindestteilnehmerzahl: 40 
Die Mindestteilnehmerzahl für diese Reise beträgt 40 Personen. Wird diese nicht erreicht, 
kann das Bayerische Pilgerbüro gemäß der Allgemeinen Reisebedingungen bis 21 Tage vor 
Reiseantritt die Reise absagen. 
 
Stornobedingungen: 

Bei Reiserücktritt nach der schriftlichen Buchungsbestätigung durch das Bayerische 

Pilgerbüro (bp) wird folgende pauschalierte Rücktrittsentschädigung erhoben: 

bis zum 61. Tag vor Reisebeginn:     10 % 
vom 60. bis 31.Tag vor Reisebeginn:    15 % 
vom 30. bis 21. Tag vor Reisebeginn:    30 % 
vom 20. bis 11. Tag vor Reisebeginn:    40 % 
vom 10. bis zu einem Tag vor Reisebeginn:    50 % 
am Tag des Reisebeginns / bei Nichterscheinen:       75 % des Reisepreises 
 
Dem Kunden bleibt es unbenommen, dem Bayerischen Pilgerbüro nachzuweisen, dass kein 
oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist als die vom Bayerischen Pilgerbüro 
geforderte Pauschale.  
 
Reisedokumente Reisepass, dieser muss noch mind. 6 Monate nach Reiseende gültig sein. 
Deutsche, die vor dem 01.01.1928 geboren sind, sowie Staatsangehörige einiger anderer 
Länder benötigen auch für Israel ein Visum. 
Impfungen: keine Impfungen vorgeschrieben 
 
Die beigefügten Allg. Reisebedingungen sind Bestandteil dieses Prospektes. 
 

 

Pilgerreise der Gesamtkirchengemeinde St. Urban 
 
vom 02.03. bis 09.03.2018, 8ILQ0101 
Leitung: Pfarrer Andreas Gälle 
 
 

 

 

  

Reiseveranstalter:  

Bayerisches Pilgerbüro e.V. 
Dachauer Straße 9 
80335 München 
Telefon: 089-545811-0 
Telefax: 089-545811-69 
E-Mail: info@pilgerreisen.de  
www.pilgerreisen.de 

 
 

Information, Beratung und Anmeldung:  

Pfarrer Andreas Gälle 
Gesamtkirchengemeinde St. Urban 
Warthstr. 22 
70327 STUTTGART 
Telefon: 0711-335223 
Telefax: 011-3041777 
Email: st.johannes@sankturban.de 

Bild: istockphoto.com © Fred Froese 

Wir bitten um frühzeitige 

Anmeldung. 



 
 

schlichte Kreuzfahrerkirche St. Anna am Teich von Betesda. Wir gehen am Ecce-Homo-

Bogen vorbei und betreten die Burg Antonia. Hier erinnern uns der Lithostrotos 

(Steinpflaster) und die Geißelungskapelle an das Leiden Jesu. Die Grabeskirche, der 

heiligste Ort der Christenheit, bildet den Abschluss des heutigen Tages. 

 

6. Tag Jerusalem und seine Altstadt 

Jerusalem ist die Heilige Stadt der Juden, Christen und Muslime. Zunächst verweilen wir 

an der Klagemauer, dem größten Heiligtum der Juden. Anschließend gelangen wir zum 

Tempelplatz mit der Al-Aqsa-Moschee und dem Felsendom, einem architektonischen 

Meisterwerk.  Die in leuchtenden Farben angelegten Mosaike trösten ein wenig darüber 

hinweg, dass beide Moscheen nur von Muslimen betreten werden dürfen (der Zugang 

zum Tempelplatz kann nicht garantiert werden). Am Nachmittag erreichen wir die 

Benediktinerabtei Dormitio auf dem Berg Zion. Im nahegelegenen Abendmahlsaal 

gedenken wir der Feier des Letzten Abendmahles und des ersten Pfingstfestes. Im Haus 

des Kajaphas (St. Peter in Gallikantu) erinnern wir uns an die Verhaftung Jesu und seine 

Verleugnung durch Petrus. 

 

7. Tag Betlehem 

Unser Vormittagsausflug führt uns nach Betlehem, der Geburtsstadt Jesu. Heute liegt die 

Stadt in den palästinensischen Autonomiegebieten. Bei einem Rundgang durch die 

lebhafte Altstadt bekommen wir Einblick in den Alltag der arabischen Bevölkerung. Ein 

Besuch der Geburtsbasilika ist ein „Muss“ für jeden Pilger. Ein Silberstern in der 

Geburtsgrotte kennzeichnet den Ort, an dem Christus zur Welt kam. Ebenso besuchen 

wir die nahegelegene Milchgrotte. Bei der Fahrt auf die Hirtenfelder kann man sich 

vergegenwärtigen, wie es hier vor 2000 Jahren aussah. Am Nachmittag besuchen wir Ain 

Karem, den Geburtsort Johannes’ des Täufers. Im Israel-Museum faszinieren das Modell 

des antiken Jerusalem sowie die Schriftrollen im Schrein des Buches. Interessierte 

Teilnehmer besuchen am frühen Abend noch die Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem. 

 

8. Tag Emmaus und Rückreise 

Auf dem Weg zum Flughafen halten wir noch in Abu Gosh, das als einer der Emmaus-

Orte gilt. Wir besuchen das Kloster. Im Künstlerstädtchen Jaffa am Mittelmeer heißt es 

nun Abschied nehmen. Dort erwarten uns die St. Peterskirche und eine kleine, feine 

Altstadt mit verwinkelten Gässchen. Am frühen Nachmittag erreichen wir den Flughafen 

in Tel Aviv. Rückflug nach Frankfurt und Bustransfer zurück nach Stuttgart, wo wir 

voraussichtlich am späten Abend ankommen. 

 

 

Im Hl. Land ist eine tägliche Eucharistiefeier geplant. 

 

Termin Vorbereitungstreffen: 
 

Sonntag, 19. November 2017 

18.30 Uhr Vespergottesdienst in St. Johannes Stuttgart-Untertürkheim 

19.15 Uhr Info- und Vorbereitungstreffen im Gemeindezentrum St. Johannes 

(Warthstraße 16, 70327 Stuttgart) 

 

1. Tag Anreise 

Gemeinsamer Bustransfer von Stuttgart zum Flughafen Frankfurt und Flug von Frankfurt 

nach Tel Aviv. Fahrt mit dem Bus zur Unterkunft am See Gennesaret (3 Nächte im 

Pilgerhaus Tabgha). 

 

2. Tag Am See Gennesaret 

Der heutige Tag gehört ganz den Orten des Neuen Testaments am See Gennesaret. Wir 

beginnen den Tag mit einer Bootsfahrt auf dem See Gennesaret, bevor wir Magdala am 

Westufer besuchen. Vom Berg der Seligpreisungen mit seiner oktogonalen Kuppelkirche 

bietet sich uns ein traumhafter Blick über den gesamten See. Immer den See im Blick 

wandern wir von hier hinunter zur am Ufer gelegenen Primatskapelle und weiter nach 

Tabgha, dem Ort der wunderbaren Brotvermehrung mit den einzigartigen Mosaiken aus 

byzantinischer Zeit. In Kafernaum, der Stadt, wo „Jesus wohnte“ erwarten uns ein gut 

erhaltene Synagoge aus dem 4.Jh. und das Haus des Petrus. 

 

3. Tag Vom Berg Karmel ans Mittelmeer 

Am Morgen fahren wir auf den Berg Karmel. Der Halt lohnt sich wegen des herrlichen 

Panoramablicks auf die Bucht von Haifa und die berühmten Bahai-Gärten. Wir besuchen 

außerdem die Stella Maris Kirche. Beliebte Ausflugziele am Karmel sind die malerischen 

Drusendörfer Isfiya und Daliyat-al-Karmel. Die Mittagszeit verbringen wir in der Hafenstadt 

Haifa. Weiter nach Muchraka, wo der Streit zwischen Elias und den Baalpriestern 

stattfand. Auf dem Rückweg zum See Gennesaret erwartet uns Nazaret mit der 

Verkündigungsbasilika. Zahlreiche Länder haben hierher ihre Mariendarstellungen 

gestiftet. 

 

4. Tag Durch das Jordantal nach Judäa 

Die Fahrt durch Galiläa führt weiter zum Berg Tabor. Seit dem 4. Jh. stehen hier 

christliche Klöster und man verehrt den Ort der Verklärung Christi. Wir besuchen die 

Basilika (von 1924). Durch das fruchtbare Jordantal fahren wir nach Süden. Auf dem Weg 

zum Toten Meer nehmen wir uns Zeit für einen Besuch der Taufstelle Bethanien. 

Anschließend haben wir Gelegenheit zu einem Bad im Toten Meer: Genießen Sie ein Bad 

im hochprozentigen Salzwasser, in dem man nicht untergehen kann! Gegen Abend 

erreichen wir den Höhepunkt der Reise, Jerusalem: Vom Skopus-Berg aus genießen wir 

den Ausblick auf die Altstadt und stimmen uns auf die Besichtigungen der nächsten Tage 

ein (4 Nächte in Jerusalem). 

 

5. Tag Die heiligen Stätten in Jerusalem 

Vom Ölberg aus liegt uns die Altstadt Jerusalems zu Füßen. Wir besuchen das 

Himmelfahrtsheiligtum und die Vaterunserkirche. Einen wunderbaren Panoramablick 

bietet die Kapelle Dominus Flevit, von der aus wir bald den Garten von Getsemani mit der 

Kirche der Nationen erreichen. Ganz im Zeichen der Passion Christi steht der Nachmittag. 

Wir empfinden seinen letzten Gang auf der Via Dolorosa nach. Zunächst erwartet uns die 

 

 
 

Pilgerreise Hl. Land 
vom 02. bis 09. März 2018 
 

 



 
 

 

 

 



 
 

 


